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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band III . November . Jahrgang 1910 .
Jnhalt : 1. Das vorläufige Ergebnis der Volkszählung in Baden am 1. Dezember 1910 . — 2. Der Hagel⸗ſchaden in Baden im Jahr 1910 . — 3. Die WVeinmoſternte im Jahr 1910 , — 4. Perſonen , die ohneapprobiert zu ſein , die Heilkunde in Baden ausüben . 5. Die Standes⸗ und beruflichen Intereſſenver —einigungen der öffentlichen Beamten und Angeſtellten im Großherzogtum 1909 . — 6. Sterblichkeits⸗ undKrankheitsverhältniſſe im III , Vierteljahr 1910 . 7. Zu - und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wich-tigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 . — 8. Auftrieb und Umſatz auf
den badiſchen Viehmärkten im November 1910 . 9. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im November1910 . — 10. Landesverſicherungsanſtalt Baden . — 1 I. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft.12. Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1910 . — 13. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſeund Verbrauchsgegenſtände im November 1910 . — 14. Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen imNovember 1910 .

1. Das vorläufige Ergebnis der Volkszählung in Baden am 1. Dezember 1910 .
Bei der Volkszählung am 1. Dezember ds . Is . wurden nach vorläufiger Feſtſtellung imGroßherzogtum 2140 605 ortsanweſende Perſonen ermittelt ; gegenüber der letzten Volkszählungam 1. Dezember 1905 ( 2010728 Perſonen ) ergibt ſich ſonach eine Zunahme um 129877 Perſonen ,d. ſ. 6,46 / . Im Vergleich zu den beiden letzten Zählungen , bei denen die Bevölkerungsvermehrung7,6 (1900/05) bezw, 8,3 °% ( 1895/1900 ) betrug, Hat fih dag Anwachſen der Bevölkerung im letztenJahrfünft verlangſamt , überſteigt aber die Vermehrung in den Jahren 1890/95 ſowie 1880/85,in denen ſich die Bevölkerung nur um 4½ bezw. 2,0 %ͤ vermehrt hat , recht erheblich.In 8 Amtsbezirken ( Bonndorf , St . Blaſien , Breiſach , Staufen , Schönau , Eppingen , Adels⸗heim und Wertheim ) hat im Jahrfünft 1905/10 die Bevölkerung ab genommen , zuſammen um1055 Perſonen . Alle übrigen Bezirke weiſen eine Bevölkerungszunahme auf ; am geringſten iſtdieſe im Bezirk Engen ( 20 Perſonen ) , am größten im Bezirk Mannheim ( 29 268 Perſonen ) , in11 Bezirken bleibt die Zunahme unter 500 , in 7 überfteigt fie 5000 . Am ſtärkſten iſt der Be⸗völkerungszuwachs wie immer in den Bezirken mit großen Städten und ſtarker Induſtrie ; ſo weiſtder Bezirk Pforzheim eine Bevölkerungszunahme um 12 603 , Karlsruhe um 1207 9, Heidelbergum 9631 , Konſtanz um 8139 und Freiburg um 6736 Perſonen auf. Daß aber auch Bezirke ohnegrößere Stadt ſich ſtark vermehrt haben , zeigt der Bezirk Schwetzingen , der eine Zunahme von5270 Perſonen oder 14,8 % aufweiſt . Ein Amtsbezirk hat nach der diesjährigen Zählung dieBevölkerungszahl von 200 000 überſchritten : Mannheim mit 224991 Einwohnern; 4 weitere Be⸗zirke haben über 100 000 Einwohner ( Karlsruhe 163 301 , Freiburg 111687 , Heidelberg 109 290und Pforzheim 106 764 ) ; der kleinſte Amtsbezirk des Landes iſt wie bisher St . Blaſien mit9944 Einwohnern .

Die Bevölkerungszahl der 10 der Städteordnung unterſtehenden Städte beträgt nachvorläufiger Feſtſtellung 632 030 Perſonen , d. ſ. 29,5 0/ der Bevölkerung des Landes . Ihre Ver⸗mehrung in den letzten 5 Jahren beträgt 87912 Perſonen , d. ſ. 16,2 o. Ein Teil dieſes erheblichenZuwachſes iſt auf die im letzten Jahrfünft bei den 4 Städten Mannheim , Karlsruhe , Freiburg undBaden - Baden erfolgten Eingemeindungen zurückzuführen ; darauf entfällt eine Zunahme von 24879Einwohner, ſo daß dieſe 10 Städte ſeit der letzten Volkszählung um 63 033 oder 11,1ör an⸗gewachſen ſind . An der Spitze aller Gemeinden hinſichtlich der Bevölkerungszahl ſteht Mannheimmit 198 3879 Einwohnern ; es folgen Karlsruhe mit 133 953, Freiburg mit 88038 , Pforzheim mit69 023 , Heidelberg mit 55 776 , Konſtanz mit 27 493 , Baden mit 22 057 , Offenburg mit 16 814,Bruchſal mit 15356 , Lahr mit 15 141 , Raſtatt mit 15 110 , Lörrach mit 14756 , Weinheim mit14159 , Durlach mit 13 890 , Villingen mit 10927 . Neu in bie Reihe der Städte mit über10 000 Einwohnern hinzugekommen iſt letztgenannte Stadtgemeinde, die vor 5 Jahren erſt 9582Einwohner gezählt hat. Von den Städten unter 10000 Einwohnern hat Singen die größteBevölkerungszunahme aufzuweiſen ; im Jahre 1890 zählte es erſt 2228 , 1905 ſchon 5720 , am1. Dezember ds . Is . aber 8360 Einwohner , d. i. in 20 Jahren faſt eine Vervierfachung .Im Vergleich zu den Nachbarſtaaten weiſt Baden , ſoweit vorläufige Volkszählungsergebniſſebekannt geworden find, mit rund 6,5 h/ die größte Bevölkerungsvermehrung auf ; Elſaß -Lothringenhat nur um 3, Württemberg um 5,1 , Bayern um 5 , zugenommen
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2. Der Hagelſchaden in Baden im Jahr 1910 .

Nach den Ergebniſſen der Hagelſtatiſtik beträgt der Hagelſchaden im Jahr 1910 insgeſamt
5451302 Mb; ex ift jonah mehr ala dreimal fo hoch wie im Jahre 1909 ( 1752488 Mb) md

um 63 %ͤ höher als der Durchſchnitt des legten Jahrzehnts ( 1901/1910 ) . Da3 Jahr 1910 muf
deshalb als ein ſehr ſchweres Hageljahr auch für Baden angeſprochen werden , obſchon glücklicher⸗
weiſe die Verluſtziffer des Jahres 1905 ( 8 748 197 J ) noch lange nicht erreicht iſt .

Der Höhe der Schadensſumme nach iſt am ſchwerſten der Kreis Konſtanz mit 1303653 M

betroffen worden ; es folgen die Kreiſe Karlsruhe mit 900 948 / , Freiburg . mit- 756794 Abo,
Lörrach mit 719 386 / und Heidelberg mit 612 277 Ao. Auf den Kreis Waldshut entfallen
401485 / , auf den Kreis Villingen 361682 / , auf den Kreis Mosbach 172 486 AM und auf
ben Kreis Offenburg 118771 Mo. Niedriger aS 100000 M ift der Hagelſchaden nur mit

58580 / im Kreis Mannheim und mit 50 240 / im Kreis Baden .

Von den einzelnen Gewächsarten entfällt , dem Umfange des Anbaues entſprechend , auf
Getreide und Hülſenfrüchte die höchſte Schadensſumme , nämlich 2 589 126 / (d. ſ. 47,5 % des

Geſamtſchadens ) ; es folget Reben mit 1129343 J/ , Futterpflanzen zuzüglich Wieſen mit

553 244 / , Obſt und Obſtbäume mit 436 163 / , Handelsgewächſe mit 413 396 h , Kartoffel
mit 256 933 / und Gartengewächſe mit 73 102 W.

3 . Die Weinmoſternte im Jahr 1910 .

Gleichwie in den übrigen weinbautreibenden Gegenden Deutſchlands bedeutet auch für die

Mehrzahl der badiſchen Winzer das Jahr 1910 ein Fehljahr . Von den 373 Rebgemeinden des

Landes , in denen die Rebanbaufläche 3 ha und mehr beträgt , haben 125 das Fehlen jeden Ertrags
gemeldet ; in 248 Gemeinden ſind , wenn auch . geringe, Erträge erzielt und von 147 ſind Preig -
angaben gemacht worden . Für das Qand im ganzen fann der Ertrag der Weinmoſternte , der im

Vorjahr rund 439000 hl , im Jahr : 1908 fogar 446 000 bl betragen hatte , auf 44 125 hl , alſo
etwa auf ein Zehntel des in den früheren Jahren erzielten Ertrags , geſchätzt werden . Vom Hektar
Rebland wurden im Vorjahr 26,3 , im Jahr 1908 : 26 , dagegen im laufenden Jahr nur 2,3 hl

geerntet . Allerdings ſtieg der Preis für ein Hektoliter im Durchſchnitt des Großherzogtums
von. 34,8 auf 57,9 / , erreichte alſo eine ſeit langer Zeit nicht mehr vorgekommene Höhe; dadurch

iſt es zu erklären , daß der Ausfall der Weinmoſternte nicht ganz ſo ungünſtig geweſen iſt , als nach
den Berichten im Laufe des Sommers und des Herbſtes angenommen werden mußte . Nach den

Mitteilungen der Vertrauensmänner beträgt der Geldwert der diesjährigen Weinmoſternte rund

2½ Mill . Mark ; er bleibt damit immer noch recht erheblich hinter den Erträgen der Vorjahre
( 15,3 Mill . im Jahr 1909 , 19 Mill . im Jahr 1908 ) zurück. Für einzelne Bezirke unſeres
Landes , in denen der Ausfall der Weinmoſternte für den kleinen und mittleren Landwirt von aus⸗

ſchlaggebender Bedeutung iſt , war das Fehlſchlagen der diesjährigen Ernte beſonders empfindlich .
So wurden beiſpielsweiſe im letzten Jahre in der Markgräfler Gegend im ganzen 97982 , in den

Gemeinden des Kaiſerſtuhls 97832 bl geerntet , in dieſem Jahr dagegen nur 1687 bezw. 4553 hl .

Der Geldwert der Ernte betrug im Vorjahr in jedem der genannten Gebiete rund 3,4 Mill . Mark ,

in dieſem Jahr kann die Ernte am Kaiſerſtuhl auf 276 230 , in der Markgräfler Gegend auf
95 960 / geſchätzt werden . In der Breisgaugegend wurden im Jahr 1909 : 79301 , in dieſem
Jahr nur 9 982 hl geerntet ; der Geldwert belief ſich im Vorjahr auf 2 , Mill . Mark , in dieſem
Jahr beträgt er etwas mehr als eine halbe Mill . Mark . Einen ähnlichen Rückſchlag weiſt auch
die Weinmoſternte in der Ortenau und Bühler Gegend auf ; im Vorjahr wurden hier noch 85 861 hl

mit einem Geldwert von 3,2 Mill . Mark geerntet , in dieſem Jahr nur 13877 hl mit einem

Geldwert von 850 250 / . Das Herbſterträgnis an der Bergſtraße wird auf 30 265 Mh, im der

Main⸗ und Taubergegend auf 12316 „ / geſchätzt . Am beſten iſt in dieſem Jahre die Seegegend
weggekommen , wo vom Hektar Rebland durchſchnittlich 8 4 hl geerntet worden ſind ( im Durchſchnitt
des Landes 2,7 bl , in der Main - und Taubergegend gar nur 0,24 hl ) ; der durchſchnittliche Preis
für den Hektoliter Moſt iſt in der Seegegend von 29,6 Mo auf. 54,4 AM geſtiegen ; der Geldwert der Ge⸗

ſamternte in dieſer Weingegend bleibt nur um rund 186 000 / hinter dem des Vorjahrs zurück.
Sm Land im ganzen wurden im Jahr 1910 an Weißwein 36 486 , an gemiſchtem Wein

4011 , an Rotwein 3628 hl geerntet ; der Geldwert deg Rotweing wird auf rund 250000 Mo

( im Vorjahr 1ù Mill . Mark) geſchätzt .
Gegenüber dem Vorjahr hat die im Ertrag ſtehende Rebfläche im ganzen um 538 ha ab⸗

genommen ; fie beträgt zurzeit 16173 ha .



175

Nachſtehende Überſicht veranſchaulicht das Ergebnis der Weinmoſternte für 1910 in denWeinbaugegenden ſowie im Großherzogtum im ganzen :
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4 . Perſonen , die ohne approbiert zu ſein, die Heilkunde in Baden ausüben .Die Zahl der Perſonen , die ohne approbiert zu ſein , die Heilkunde in Baden ausüben , hat
in den letzten 5 Jahren erheblich zugenommen ; insbeſondere iſt ein ſtarkes Anwachſen der weiblichenPerſonen dieſer Art zu verzeichnen . Während man Anfang 1905 noch 612 ſolche Heilkundige ,darunter 60 Frauen , ermittelte , zählte man Ende 1909 bereits 820 , darunter nicht wenigerals 107 Frauen ; die Zahl der letzteren hat ſich in dieſen 5 Jahren faſt verdoppelt . Das Haupt⸗kontingent ſtellt die Zahnheilkunde mit 284 männl . und 26 weibl . Zahntechnikern ( Anfang 1905gab es 216 männl . und 20 weibl. ); außer dieſen ſind zu erwähnen 46 Zahntechniker (darunter1 weibl . ) , die zugleich Heilgehilfen waren , 107 Perſonen ( darunter 1 weibl ) , die ſich mit Zahn⸗ziehen und Wundbehandlung abgaben , und 3 ( männl ) Zahngehilfen , die auch maſſierten . Die Zahlder ſonſtigen Maſſeure betrug 36 , die der Maſſeuſen 35 ; zu Anfang 1905 waren 17 Maſſeureund 27 Maſſeuſen vorhanden . Maſſeure , die auch als Magnetiſeure tätig ſind , gibt es 6 ( darunter2 weibl . ) , Maſſierende , die ſich auch mit Hühneraugenoperationen und Fußpflege abgeben,34 ( darunter 4 weibl. ); dazu kommen noch 2 Männer , die eine Lichtheilanſtalt beſitzen und danebenauch maſſieren .

Die Zahl der Maguetopathen (Nagnetiſeure) bat ſich ſeit Anfandamals ſtellte man 11 feſt ( darunter
Elektrohomöopathie trieben 2 Männer

9

81905 nahezu vervierfacht;2 weibl . ) , Ende 1909 dagegen 40 ( darunter 183 weibl . ) .„ mit elektriſcher Behandlung , Faradiſieren, Galvaniſierenbefaßten ſich 3 Männer und 3 Frauen . Nahezu gleich geblieben iſt die Zahl der Heilgehilfen , dieſich mit der niederen Chirurgie befaſſen ; im Jahr 1905 waren 137 , Ende 1909 aber 133 vor⸗Handen , Dagegen hat ſich die Zahl der Naturheilkunde ( auch Waſſerbehandlung) Ausübenden inem 5jährigen Zeitraum mehr wie verdreifacht ; ſie iſt von 8 ( darunter 1 weibl . ) auf 25 (darunter7 weibl. ) geſtiegen. Inhaber eines orthopädiſch⸗hygieniſchen Inſtituts (Heilgymnaſtik ) waren 9 Per⸗ſonen, darunter 8 weibliche. Auf dem Gebiete der inneren Heilkunde arbeiteten 6 Männer und
1 Frau , auf dem der Ohrenheilkunde 1 Mann , auf dem der Hombopathie 3 Männer und 1 Frau ; derKräuterbehandlung widmeten ſich 6, darunter ? Frauen , der Behandlung von Hautkrankheiten 2 Männer .

14 *
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Ferner waren zu verzeichnen : ein Mann für Beinſchädenbehandlung , einer für Knochen⸗

brüche , Verſtauchungen und Verrenkungen und einer für Diätkuren . Eine Frau entfernte Haare

auf elektriſchem Weg, eine gab ſich als Schönheitspflegerin und eine als Hellſeherin aus . Es

iſt begreiflich, daß eine Schönheitspflegerin und eine Frau , die Haare auf elektriſchem Weg

entfernt , oder gar ein orthopädiſch -hygieniſches Inſtitut in einem Bezirk mit vorwiegend Land

bevölkerung und ärmeren Leuten kaum Erfolge haben werden , während ſich die Hellſeherin die

Bauernbevölkerung als Opfer ausgeſucht hat . Letztere wohnte im Amtsbezirk Stockach , die erſtgenannten

praktizierten in den Amtsbezirken Karlsruhe , Mannheim , Freiburg , Heidelberg .

Auch die übrigen nicht approbierten Heilkundigen fanden ſich am häufigſten in Bezirken mit

größeren Städten ; es gab deren insgeſamt in den Bezirken Mannheim 101 , Karlsruhe 87 , Frei

burg 74 , Heidelberg 55 , Pforzheim 50 , Konſtanz 32 , Offenburg 28 , Baden 27 . Auf dieſe 8 Amts

bezirke entfielen weit über die Hälfte ( 454 oder 55,4 %) ſämtlicher Perſonen dieſer Art . Beſonders

auffallend iſt , daß die Frauen faſt nur in Bezirken mit größeren Städten dieſes Gewerbe trieben ;

es kamen auf die bezeichneten 8 Amtsbezirke nicht weniger als 92 , d. | . 85,9 ° % aller ermittelten

weiblichen Perſonen .

5. Die Standes⸗ und beruflichen Intereſſenvereinigungen der öffentlichen

Beamten und Augeſtellten im Großherzogtum 1909 .

Ein Grundzug der neuzeitlichen volkswirtſchaftlichen und ſozialen Entwicklung liegt in der

Bildung von freien Berufsvereinigungen . Nicht nur Unternehmertum , induſtrielle und gewerbliche

Arbeiterſchaft , Privatbeamte uſw . ſind vom Organiſationsgedanken durchdrungen , ſondern dieſer hat

auch die Kreiſe der öffentlichen Beamten und Angeſtellten ergriffen . Die Bewegung , welche in

die verſchiedenſten Dienſt⸗ und Verwaltungszweige des Staates und der Gemeinden hineinreicht ,

erlangt um ſo größere Bedeutung und wird um ſo mehr die Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen , als

die Zahl der in öffentlichen Dienſten ſtehenden Perſonen in letzter Zeit mit der Ausdehnung der

Wirkſamkeit der öffentlichen Körperſchaften auf immer weitere Gebiete im Wachſen begriffen iſt .

In größerem Umfange ſchließen ſich denn auch die oberen , mittleren und unteren Beamten und

Angeſtellten des Staates und der Gemeinden , Geiſtliche , Lehrer ufw. gu Standes - und beruflichen

Intereſſengemeinſchaften , Vereinen und Verbänden zuſammen mit dem Zweck, ihre gemeinſamen

wirtſchaftlichen , ſozialen und dienſtlichen Lebensintereſſen in ideeller und materieller Hinſicht mit

mehr Nachdruck und Ausſicht auf Erfolg vertreten zu können und das Standesbewußtſein ihrer

Mitglieder zu kräftigen und zu pflegen . Im nachſtehenden ſoll gezeigt werden , in welchem Umfange

dieſer Zuſammenſchluß gleichgerichteter Beſtrebungen der öffentlichen Beamten und Angeſtellten

auch in unſerem Lande vorgeſchritten iſt . Im Rahmen dieſer Ausführungen iſt natürlich kein

Raum für die eingehende Beſprechung des Weſens und Zweckes ſowie der praktiſchen Leiſtungen

der einzelnen Organiſationen , ſondern man muß ſich darauf beſchränken , die Mitglieder⸗

zahlen anzugeben . Naturgemäß ſpielen beim Zuſammenſchluß die dienſtliche Stellung bzw. der

Geſichtspunkt des dienſtlichen Über⸗ und Unterordnungsverhältniſſes eine große Rolle . Zunächſt

ſei derjenigen Organiſationen gedacht , deren Wirkungskreis über die Grenze des Großherzogtums

hinausreicht und deren Mitglieder über das ganze Reich verteilt ſind . Hierher gehören 3 Ver⸗

bände von Beamten des öffentlichen Verkehrsdienſtes bzw. aus dem Bereich der Reichs - Poſt⸗
und Telegraphenverwaltung mit zuſammen 3749 badiſchen Mitgliedſchaften : der Bund

geprüfter Sekretäre und Oberſekretäre der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung ( 95 Mitgl. ) ,

der Verband deutſcher Poſt⸗ und Telegraphenaſſiſtenten ( 1467 Mitgl . ) , der Verband deutſch er

Poſt⸗ und Telegraphen⸗Unterbeamten ( 2187 Mitgl . ) ; alle 3 Verbände haben ihren Sitz in der

Reichshauptſtadt . Sämtliche übrigen Vereinigungen ſind bezüglich ihrer Mitglieder als rein badiſche

anzuſprechen . Am ſtraffſten iſt der Organiſationsgedanke in dem zum Verwaltungsbereich des

Miniſteriums des Großh . Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten

gehörigen Eiſenbahndienſt durchgeführt . Nicht weniger als 25 Einzelvereine mit zuſammen

20 . 572 Mitgliedern kommen hier in Betracht , darunter Beamte mit Hochſchulbildung , mittlere

techniſche und Verwaltungsbeamte , Rechnungs⸗ und Kanzleibeamte , Angeſtellte des Eiſenbahn⸗

betriebsdienſtes uſw. Die meiſten dieſer Vereine haben ihren Sitz in Karlsruhe , einzelne in Frer

burg , Mannheim und Offenburg . Im einzelnen ſind zu nennen : Vereinigung der akademiſch
gebildeten Beamten der Großh . Badiſchen Eiſenbahnverwaltung , Sitz Freiburg ( 135 Mitgl. ),
Verein badiſcher Beamten der Eiſenbahnpraktikantenlaufbahn ( 43 Mitgl . ) , Verein badiſcher Bahn⸗

und Güterverwalter und Stationskontrolleure ( 76 Mitgl . ) , Verein badiſcher Eiſenbahnbeamtinnen
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( 184 Mitgl. ) , Verein der Zugmeiſter der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen ( 238 Mitgl. ) ,
Verein ſtaatlich geprüfter badiſcher Werkmeiſter ( 266 Mitgl . ) , ſämtliche mit dem Sitz in Karlsruhe ,
und Verein der badiſchen Stationswarte , Sitz Haueneberſtein , Amt Baden ( 104 Mitgl . ) . Im
Verband der badiſchen Eiſenbahn - Beamten - und Arbeitervereine ſind 18 Vereinigungen mit
zuſammen 19576 Mitgliedern zuſammengeſchloſſen ; hiervon iſt allerdings der Badiſche Eiſenbahner⸗
verband mit 11727 Mitgliedern als eigentliche Arbeiterorganiſation Hier in Abzug zu bringen .
Es verbleiben für den Verband noch folgende Vereinigungen mit zuſammen 7849 Mitgliedern :
Verein badiſcher Eiſenbahnbeamten ( 1597 Mitgl . ) , Verband der Bureau⸗ , Kanzlei⸗ und Rechnungs⸗
beamten der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen ( 554 Mitgl. ) , Verein badiſcher techniſcher Cifer -
bahnbeamten ( 166 Mitgl . ) , alle 3 mit dem Sitz in Karlsruhe , Verein der Bahn⸗ und Telegraphen⸗
meiſter der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen , Sitz Mannheim ( 138 Mitgl . ) , Verein der Stations⸗
meiſter der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen ( 51 Mitgl . ) , Verein der badiſchen Stationsaufſeher
( 65 Mitgl . , ferner mit dem Sitz in Karlsruhe der Verein der Bureau - und Rechnungsbeamten
der Werkſtätten und Magazine der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen ( 95 Mitgl. ) , Vereinigung
der Rechnungsführer ( 32 Mitgl . ) , Verband der badiſchen Lokomotiv - Beamten ( 1492 Mitgl. ) , Landes⸗
berein der badiſchen Oberſchaffner , Sitz Mannheim ( 287 Mitgl. ) , Landesverein der badiſchen
Schaffner , Sig Karlsruhe ( 600 Mitgl. ) , Verein badiſcher Güterſchaffner und Güterpacker , Sitz
Offenburg ( 70 Mitgl . ) , Verein badiſcher Wagenrevidenten , Sitz Mannheim ( 35 Mitgl . ) , Verband
badiſcher Wagenwärtervereine , Sitz Offenburg ( 266 Mitgl. ) , Verband badiſcher Bremſer , Sitz
Karlsruhe ( 465 Mitgl . ) , Verband der Bahn⸗ und Weichenwärter der Großh . Badiſchen Staats⸗
eiſenbahnen ( 1850 Mitgl . ) , Verein der Pförtner und Bureaudiener der Großh . Badiſchen Staats⸗
eiſenbahnen , Sitz Karlsruhe ( 86 Mitgl ) . Im Verwaltungsbereich des Miniſteriums der
Juſtiz , des Kultus und Unterrichts beſtehen 15 Vereine mit 8924 Beamten und Ange⸗
ſtellten . Im Dienſtbereich der Juſtiz ſind zu nennen : Badiſcher Richterverein ( 222 Mitgl. ) ,
Badiſcher Notarverein ( 153 Mitgl . ) , Berein der mittleren Juſtizbeamten im Großherzogtum Baden
( 670 Mitgl. ) , diefe 3 mit dem Sig in Karlsruhe , und der Gerichtsvollzieherverband Baden , Gig
Heidelberg ( 161 Mitgl . ) , zuſammen 4 Vereine mit 1206 Mitgliedern ; auf Kultus und Unterricht
entfallen 11 Vereine mit zuſammen 7718 Mitgliedern , abgeſehen vom Evangeliſchen Pfarrverein
im Großherzogtum Baden , Sitz Baden - Baden , mit 527 Mitgliedern und dem Verein badiſcher
Gymnaſiums⸗ und Seminardiener , Sitz Karlsruhe , mit 22 Mitgliedern , alles Lehrervereine . Ihrer
Mitgliederzahl nach die bedeutendſten unter letzteren ſind der Badiſche Lehrerverein , Sitz Baden⸗
Baden ( 4300 Mitgl . , davon 400 weibliche), der Verein badiſcher Lehrerinnen , Sitz Karlsruhe
( 140 Mitgl . ) und der Verein der badiſchen Turnlehrer , Sitz Mannheim ( 995 Mitgl. , davon
274 weibliche). Ferner ſind hierher zu rechnen der Katholiſche Lehrerverein Baden , Sitz Karlsruhe
( 105 Mitgl . , davon 15 weibliche) und nachſtehende Fachlehrervereine : Badiſcher Reallehrer -Verein,
Sitz Mannheim ( 269 Mitgl . ) , Verband badiſcher Gewerbeſchulmänner , Sitz Weinheim ( 192 Mitgl. ) ,
Verein badiſcher Handelslehrer ( 62 Mitgl . ) und Badiſcher Muſiklehrer - Verein ( 39 Mitgl . ) nút
dem Sitz in Pforzheim , Verein badiſcher Zeichenlehrer , Sitz Karlsruhe ( 67 Mitgl . , davon 6 weibliche ) .
Der Verein unſtändiger Lehrer zu gegenſeitiger Unterſtützung in Krankheitsfällen , Sitz Mannheim
( 1361 Mitgl . ) ift als Verſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit im Sinne des Reichsgeſetzes vom
12 . Mai 1901 hier unberückſchtigt geblieben . Weniger zahlreich als im Verwaltungsbereich der
beiden vorhergehenden Miniſterien iſt die Zahl der Vereinigungen in jenem des Miniſteriums
des Innern . In den Bereich der Medizinalverwaltung fallen der Badiſche ſtaatsärztliche Verei ,
Sitz Freiburg ( 111 Mitgl. ) und der Verein badiſcher Tierärzte , Sitz Karlsruhe ( 160 Mitgl! ) ,
zuſammen 2 Vereine mit 271 Mitgliedern ; in den Bereich der Oberdirektion des Waſſer - und
Straßenbaues : der Verein der akademiſchen techniſchen Beamten der Großh . Waſſer - und Straßen⸗
bauverwaltung ( 69 Mitgl . ) , der Badiſche Geometerverein ( 98 Mitgl ) , beide mit dem Sitz in Frei⸗
burg, der Verein der der Großh . Oberdirektion des Waſſer - und Straßenbaues unterſtellten
„Techniſchen und Verwaltungsbeamten “ , Sitz Karlsruhe ( 241 Mitgl . ) und der Verein der ſtaat⸗
lichen Straßenwarte im Großherzogtum Baden , Sitz Neumalſch , Amt Ettlingen ( 680 Mitgl. ) ,
msgeſamt 4 Bereine mit 1088 Mitgliedern ; ferner ſind hervorzuheben der Badiſche Amtsregiſtratoren⸗
Verein, Sitz Lörrach ( 515 Mitgl . ) und der Amtsrevidenten - Verein im Großherzogtum Baden ,
Sitz Karlsruhe ( 220 Mitgl. ) . Zuſammen ſind es im Dienſtbereich des Miniſteriums des Innern
8 Bereine mit 2094 Mitgliedern . Von den 11 Vereinigungen im Verwaltungsbereich des
Riniſteriums der Fina nzen mit zuſammen 4774 Mitgliedern kommen 2 auf den Bereichder Forſt⸗ und Domänenverwaltung : der Badiſche Forſtverein , Sitz Forbach ( 195 Mitgl . ) und

der Verein badiſcher Forſtſchutzbeamten , Sitz Donaueſchingen ( 1260 Mitgl . ) ; die übrigen Organi -ſationen ſind Vereinigungen von Finanzbeamten bzw. des Zoll⸗ und Steuerperſonals . Hierher



ſind aufzuführen : Bodiſcher Kameraliſten⸗ Verein ( 241 Mitgl . ) und Verein badiſcher Finanzbeamten
( 872 Mitgl . ) mit dem Sitz in Karlsruhe , Verein der Großh . Steuerkommiſſäre , Sitz Raſtatt
( 57 Mitgl . ) , Verband badiſcher Zoll - und Reichsſteuerbeamten , Sitz Karlsruhe ( 147 Mitgl . ) ,
Badiſchcher Zollbeamten⸗Verein , Sitz Mannheim ( 97 Mitgl . ) , Verein badiſcherSteuereinnehmer und

Stelerinnehmetei⸗ Aſſiſtenten , Sitz Karlsruhe ( 176 Mitgl 5, Berein der Untererheber Badens , Sitz
Bietigheim , Amt Raſtat ( 1071 Mitgl . ) , Verein badiſcher Steueraufſeher , Sitz Karlsruhe ( 251 Mitgl . ) ,
Verband badiſcher Zollaufſichtsbeamten , Sitz Lörrach ( 387 Mitgl . ) und Verein der Wag - und
Lagermeiſter der Großh. Badiſchen Zollverwaltung , Sitz Mannheim ( 20 Mitgl . ) . Bereits machen

ſich im Lande auch die Anfänge zu umfaſſenderen Organiſationen bemerkbar , die darauf abzielen ,

insbeſondere die Gruppen der mittleren und unteren Beamten der geſamten Großh . Badiſchen

Staatsverwaltung in größere berufliche Intereſſenverbände zu vereinigen , um liebte ihren

Beſtrebungen mehr Geltung zu verſchaffen . Abgeſehen von dem bereits erwähnten Verband badiſcher

Eiſenbahn⸗Beamten⸗ und Arbeitervereine , der ſchon älter iſt und dem in der Hauptſache die Kate —

gorien der mittleren und unteren Eiſenbahnbedienſteten zugehören , dient dieſem Zweck der Verband

der Vereine mittlerer badiſcher Staatsbeamten ( 3874 Mitgl . ) , dem die oben aufgezählten Vereine

der mittleren Juſtizbeamten , der Amtsregiſtratoren , Amtsrevidenten , Finanzbeamten und der Verein

badiſcher Eiſenbahnbeamten angeſchloſſen ſind ; weiter ſeien erwähnt der Landesverein der Bureau⸗ ,

Kanzlei⸗ und Rechnungsbeamten der geſamten Großh . Badiſchen Staatsverwaltung ( 128 Mitgl . )
und der Diener⸗Verein der Großh . Badiſchen Staatsbe aen ( 96 Mitgl . ) ihr Sitz iſt Karlsruhe .

Die endgültige rinoma des Londesberhandes badiſcher Beamtenvereine iſt vorderhand zurück —

geſtellt worden . Die neuerdings ins Auge gefaßte Gründung eines beſonderen Unterbeantten⸗
verbandes der Eiſenbahnbedienſteten iſt noch in der Entwicklung begriffen . Auh die Beamten und

Angeſtellten der badiſchen Städte - und Gemeindeverwaltungen des Landes ſind in Hin -

ſicht auf den Zuſammenſchluß zu lebensfähigen Vereinen und Verbänden zum Zweck gemeinſamer

Wahrung ihrer Standes⸗ und Berufsintereſſen nicht zurückgeblieben . Es beſtehen zurzeit : der

Landesverband ſtädtiſcher Beamten des Großherzogtums Baden , Sigtz
Mannheim ( 2131 Mitgl . ,

davon 43 weibliche) für die Beamten der Städteordnungsſt ädte , der 2Berein badiſch er Ratſchreiber ,

Sitz Lörrach ( 1169 Mitgl . ) ,der Verein badiſcher Sparkaſſenrechner, Sitz Mannheim ( 120 Mitgl . ) ,
der Verband badiſcher Gemeinde - und KrankenverſicherungSrechner , Sitz Vil lingen ( 1493 Mitgl . )
und der Verband der Polizei - und Gemeindediener im Groh herzogtum Baden , Sitz Durlach
( 880 Mitgl . ) . Verſchiedentlich vertreten die Vereine und Verbände ihre Anſichten

und Beſtrebungen
in eigenen Vereins⸗ oder Verbandszeitſchriften , u. a, rein badiſchen Blättern

ſeien genannt :

„BadiſcheNotarszeitſchrift“, „Evangeliſches Pfarrvereinsblatt “ , „Badiſche Schulzeitung “, „Badiſche

Lehrerzeitung “, „Badiſche Forſtzeitung “, „Badiſcher Straßenwart “ , „Zeitſchrift für die badiſchen

Zoll⸗ und Steuerbeamten “ uſw . Andere Vereine benutzen die Fachblätter größerer Verbände , z. B.

der Verein badiſcher Finanzbeamten zuſammen mit den württembergiſchen und heſſiſchen Finanz⸗
beamten und dem Verband der elſaß⸗lothringiſchen Zollbeamten die „Zeitſchrift ſüddeutſcher Finanz⸗
beamten “ . Mehrfach gewähren die Vereine und Verbände ſatzungsgemäß ihren Pata ii Rechts⸗

ſchutz und Krankenunterſtützung , den Hinterbliebenen Sterbegeld , oder ſie unterhalten als Wohl⸗

fahrtseinrichtungen beſondere Heime , ſo der Evangeliſche Pfarrverein und der Verein badicher
Lehrerinnen . Vereinzelt ſind die badiſchen Landesorganiſationen an gleichartige Beſtrebungen

verfolgende Reichsverbände angeſchloſſen , z. B. der Badiſche Lehrerverein an den Deutſchen Lehrer

verein ; der Badiſche Turnlehrerverein iſt Zweigverein des Deutſchen Turnlehrervereins , der Gerichts —

vollzieherverband Baden iſt Mitglied bs Deutſchen Bundes .

6. Sterblichkeits⸗ und Krantheitsverhältniſſe im III . Vierteljahr 1910 .

Nah den Berichten der Großh . Bezirksärzte ſind im III . Vierteljahr des Jahres 1910

im Großherzogtum 8424 Perſonen geſtorben , 759 weniger als im II . Vierteljahr und 587

weniger als im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Auß erdem ſind 396 totgeborene Kinder ins

Sterberegiſter eingetragen worden .
SN

den 8424 Geſtorbenen waren 2787 (d. ſ . 33,08 ) unter

1 Jahr , und 766 (D. 1. 9,09 ° ) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachen ſtanden an erſter

Stelle Verdauungsſtörungen von Kindern unter 1 Jahr und Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht ;
erſterer erlagen im III . Vierteljahr 1475 ( gegen 659 im II . Vierteljahr und 1844 im gleichen
Vierteljahr des Vorjahrs ) , letzterer 786 ( gegen 1092 bzw. 822 ) Perſonen . An Keuchhuſten ſtarben
90 ( 75 bzw. 96) , an Maſern 88 ( 154 bzw . 75) , an dRuchendipitherie 45 ( 37 bzw. 46 ) , an Schar⸗

lach 18 ( 25 bzw. 32) , an Kehlkopfkrupp 17 (i 3 bzzw. 13) , an Puerperalfieber 14 ( 18 bzw. 17),
an Typhus 8 ( 9 bzw. 25 ) und an Influenza 7 ( 72 bzw. 8) Perſonen .



Auf die 38 Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern , deren Volkszahl etwa
, der Geſamtbevölkerung des Landes ausmacht , entfielen im Berichtsvierteljahr 3826 , Todes⸗

fälle , 78 weniger als im vorhergegangenen Vierteljahr und 224 weniger als im gleichen Zeitraumdes Vorjahrs ; totgeborene Kinder waren 184 zu verzeichnen . Von den Geſtorbenen waren 1116
(d. ſ. 33,55 ) unter 1 Jahr und 306 (d. ſ. 9,20 0h) —15 Jahre alt . Unter den Todesurſachenſtanden auch hier an erſter Stelle Verdauungsſtörungen und Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht mit
631 bzw. 352 Fällen , gegenüber 228 bzw. 474 im vorhergehenden Quartal und 769 bzw.328 im gleichen Vierteljahr des Vorjahrs . Es folgen dann Keuchhuſten mit 39, Maſern und
Rachendiphtherie mit je 21 , Typhus mit 6, Kehlkopfkrupp mit 5, Puerperalfieber mit 4, Scharlachmit 3 Fällen , ferner Influenza mit 1 Fall .

An anzeigepflichtigen Krankheiten erkrankten im III . Vierteljahr 1429 Perſonen ,und zwar an Rachendiphtherie 548 , an Scharlach 518 , an Lungen⸗ und Kehlkopftuberkuloſe 151 ,an Typhus 108 , an Puerperalfieber 67 und an Kehlkopfkrupp 37 . Gegenüber dem vorhergegangenenVierteljahr bedeutet dies bei Scharlach einen Rückgang um 164 , bei Kehlkopfkrupp um 57, bei
Puerperalſieber um 32, bei Rachendiphtherie um 12 , bei Lungen - und Kehlkopftuberkuloſe um 3,bei Typhus dagegen eine Zunahme um 22 Fälle . Ein Vergleich mit dem entſprechenden Viertel⸗
jahr des Vorjahrs ergibt für letzteres durchgehends eine geringere Zahl von Erkrankungsfällen , und
zwar um 271 Fälle bei Scharlach , 59 bei Typhus , 53 bei Rachendiphtherie , 31 bei Puerperal⸗fieber, 21 bei Lungen - und Kehlkopftuberkuloſe und 2 bei Kehlkopfkrupp.

Auf die Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern entfielen insgeſamt 608 anzeigepflichtigeErkrankungsfälle , während im II . Vierteljahr 860 und im III . Vierteljahr des Vorjahrs 838 Fälle
zur Anzeige gelangten . An Scharlach erkrankten 229 , an Rachendiphtherie 227 , an Lungen⸗und
Kehlkopftuberkuloſe ſowie an Typhus je 62 , an Puerperalfieber 22 und an Kehlkopfkrupp 6 Perſonen .

5. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen
Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1910 .
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8. Auftrieb und Umſatz auf ét. Lodiſchen Bichmärtten
i

im
t November 1910 .
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Davon auf den Schlachtviehmärkten | | | |

Mannheim und Karlsruhe . 336 | 367 | 1330
|

2510 || 4543
| 3126 | 363 [ 12673] — 1 894

| | |
Neovemiber . 1909 < cr 462| 1817 | 3959 | 6204 | 12 442 | 4849 | 415 | 13 39115 263 | 33 658

Davon auf den Schlachtviehmärkten | |
Mannheim und Karlsruhe . 380 334 | 2106 | 3856 | | 6676 | | 4 058 370 | 18 377) —

|
1449

November 198999 . 469 1867
| 4268 | 6224 | 12 828 | | 8 849 | 443 | 16 078/4 963| 81 822

Davon auf den Schlachtviehmärkten | |
Mannheim und Karlsruhe . 393 | 368 | 1963 | 3576 || 6 300| 3517 | -400 | 16 zip | 1 215



9. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im November 1910 .
Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen zeigten im Monat November einen ungünſtigen Stand .Vor allem hat ſich die Maul⸗ und Klauenſeuche auf 7 Gemeinden und 17 Stallungen weiter⸗verbreitet . In der Mehrzahl der Fälle wurde die Seuche wieder aus Norddeutſchland durchHändlervieh eingeſchleppt. Die Gefahr eines weiteren Umſichgreifens dieſer Seuche wird dadurchimmer größer . Der Milzbrand wurde bei 15 Stück Rindvieh feſtgeſtellt . Der Rotlauf derSchweine wurde in 37 Tierbeſtänden neu beobachtet , während die Schweineſeuche in 18 Beſtändenausbrach . Über den näheren Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle Aufſchluß :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſedes Monats | —ů
Tſt dief z ; des MonatsTiergattung waren ver⸗

verfeuchten | Sende | find von den Tieren der blieben ver⸗
und ſeucht SETA betreffenden Beſtände ſeucht

j | getötet EA aSenden ,
SIS Y EJS | a | E | S ] er umge⸗ wordenge⸗ | iont | £ | g TEJ OIRSJ | EJO IRS ] | ] | $ | frant | ftanden poliz | freiz | nefenj| nee | È| 0 RSí D h aaRS AE EE | zeilich willig folteben( 8ARR herel |l |
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|
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| | | |Pferde,
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aan a i akaa a | laadBruſtſeuche . . . . 1 1 — 1 aa
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e

a ATE ER E TEMilzbrand OES N ARE Bii S aian = oaf irdARDA i niai iN Jel seor hirri] katai ia
ameg a ea aAEeee 46412

ai I. mealthada I al d Aada
Rindvich . [Ai

SACS: Hi PR STOEED
IDSN . A |

Bläschenausſchlag -f 74891164 ] 9185 | 140 Pati 16l 17 | Teir 174 51 1558236Maul⸗ u. Klauenſeuchef 51 71437 171716 ( 13191 ( 10 —9172 74| 6111 | 49
: | Y | | | || | | `ADTA S . 11/11 / 75 12/141 84l 91 91 154 8 ) S 17 pTO 5g 14/16 ] 86| |

| |i | | I| lS ]Schweine . Eai
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-i —] —EUTIN S ERE AAR 8 | 68 | 279 | 22
|

87 | 8x 3|| 48 69 76 | 26' | — 1157 351 379 1382186 ] 167Shweinejfeuche . . , | 26 |384| 642 | 11| 18 | 427 15/20 ] 60 ] 9 | — | 21 { 080 -83 1221821926
Schafe. E eau , gi asa |

|
| | | | | | | Ji | |T aF TM , | 299 = = i

| 1| 150 | Serpan aci. ISO A pS = ] ==
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10 . Landesverſicherungsanſtalt Baden .
Im Monat November 1910 ſind 525 Renteng eſuche ( 40 Alters - und 485 Inva⸗iben - bam. Krankenrentengeſuche) eingereicht und 394 Renten ( 30 T 8338 ＋ 31 ) bewilligt worden .Es wurden 57 Geſuche (1 ＋½ 56 ) abgelehnt , 567 ( 16 ＋ 551 ) blieben unerledigt . Außerdemwurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 7 Invalidenrenten zuerkannt .
Bis Ende November ſind im ganzen 74345 Renten ( 11218 Alters - 60 060 Invaliden⸗und 3067 Krankenrenten ) bewilligt bzw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 48 441( 8838 - + 831849 + 2754) , fo daß auf 1. Dezember 30904 Rentenempfänger vorhanden ſind2380 Alters - , 28 211 Indaliden - und 313 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Novemberhat ſich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 130 ( — 6 Alters⸗ , ＋ 135 Invaliden - undTET Krankenrentner) .
Die Rentenempfänger beziehen Renten im E

(mehe jeit 1. November 24 285 M 94 FL).
s Der Jahresbetrag für die im Monat November bewilligten Renten berechnet ſich, und zwarfür 30 Altersrenten auf 5112 M, für 340 Invalidenrenten auf 61090 AM 60 & und für31Krankenrenten auf 5841 Mo 80 Z , fomit im Durchſchnitt für eine Mtersrente 170 M 33 P ,ur eine Invalidenrente 179 Mo 68 & und für eine Krankenrente 172 M 32 Y

Beitragserſtattungen wurden im Monat November infolge Heirat weiblicher Ber -icherter in 330 Fällen 15 183 / und infolge Todes verſicherter Perſonen in 66 Fällen 7012 M,n gangen fomit 22195 M angewieſen.

zeſamtjahresbetrage von 4685 628 M6 84 R
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Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der von der Landesverſicherungsanſtalt Baden in ſtändige

Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat November gibt folgende Überſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗
Lungenkranke . Andere Kranke .ungenkran delte Verſicherte .

Beſtand S E
E Prs 4

j $ $ i, „ Darunter in Eg
| | |

Bu - uud Abgang , S la daala iha ahg | Zu⸗
| gu⸗

E SSe E EE Y ſmännerFrauen A Ni lg Su

5 ZEZE RE ſummen
Mån kig en

ſammen
MaͤnnerſFrauen

jammen
A SASE ) 0O Jg | |

—
B= ja | |

- i
i l i

Beſtand Ende Dftobr, 1910 | 334 | 229 | 98 | 296 | 198 | 6830 53 58 tidi | 887 854 | 741

W | i
|

| gugang im Rovemberi9i0 | 134 | 59l s3 | 95| 7o ] 229] 15 | 141" 29] 149 | 109 | 258

|
63 | 210 34| - 36 i17 | 280

Abgang „ v n 129 | 36 |

Beſtand Ende Novbr . 1910 | 339| 231 101 | 310 | 200
|

649 | 34
|

36
|

701] 37:

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Monat November an 40 Verſicherte
191950 % zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 64 Verſicherte 251990 / , an Bauverein

Konſtanz 24000 / und an Bauverein Säckingen 38 250 Ab, zuſammen 314 240 „ .

11 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .

Im Monat November gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 492 Unfälle zur Anzeige, wovon

465 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 27 auf die Forſtwirtſchaft

entfielen . Erſtmals entſchädigt wurden 297 Fälle ; hierunter ſind 9 Fälle mit tödlichem Ausgang .

An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 26 230 / angewieſen , und gwar an

288 Verletzte 25 370 / und an 7 Witwen 860 M. Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden

weiter 450 / Sterbegelder bezahlt.
Im geſamten waren zu Anfang des Monats November 24737 Perſonen im Rentengenuß ,

davon ſchieden im Laufe des Monats November durch Einſtellung der Rente 113 und durch Tod

67 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Dezember 24852 Per⸗

jonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2068 800 „ / .

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats November Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 67 ; in 418 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

12 . Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1910 .

Das Eintreten des Winters verurſachte wie alljährlich eine außerordentliche und faſt all⸗

gemeine Abnahme der Arbeitsgelegenheit und damit eine verminderte Inanſpruchnahme der öffent⸗

lichen Arbeitsnachweiſe durch die Arbeitgeber . Dazu kam, daß durch die Lohnbewegung und die

darauf folgende Ausſperrung in der Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie ein Hauptzweig in der Ver⸗

mittelungstätigkeit des Arbeitsamts dieſer Stadt faſt ganz lahm gelegt wurde . Die Folge aller

dieſer ungünſtigen Verhältniſſe war , daß im Geſchäftsbereich der badiſchen Arbeitsnachweiſe bei
der männlichen Abteilung rund 3300 offene Stellen weniger angeboten wurden als im

Oktober d. X3. und dah über 2000 Stellen weniger beſetzt werden konnten als im Vormonat,

während ſich die Zahl der Arbeitſuchenden faſt genau auf der Höhe des Vormonats hielt und nahezu

21000 betrug . Hiernach kommen im Berichtsmonat auf 100 offene Stellen in der männlichen

Abteilung rund 330 Arbeitsſuchende gegen 217 im Oktober d. Js . Etwas günſtiger fällt der

Vergleich mit dem Vorjahr ( November 1909 ) aus , denn es zeigt die Zahl der offenen Stellen und

die der Stellenbeſetzungen eine Zunahme um 323 bezw. 238 gegenüber dem Vorjahr , die Zahl der

Arbeitſuchenden eine Abnahme um beinahe 1000 Vormerkungen , und das Verhältnis zwiſchen
Angebot und Nachfrage , im Vorjahr 100 : 364 , iſt dieſes Jahr mit 100 : 330 nicht unerheblich

beſſer . Auch in der weiblichen Abteilung iſt ein allgemeiner und teilweiſe ſehr erheblicher

Rückgang des Geſchäftsverkehrs ſowohl gegen den Vormonat als auch gegen das Vorjahr feſt⸗

zuſtellen. Es haben abgenommen gegenüber Oktober d. X3 . bezw. November v. Js . : die offener
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Stellen um 1785 bezw. 294 , die Zahl der Arbeitſuchenden um 1351 bezw. 805 , und die Zahlder Einſtellungen um 1009 bezw. 81 .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten und für die Berufszweige folgendes :
a) Männliche Abteilung .

Für Landwirtſchaft iſt die Geſchäftslage zurzeit ganz ſtill ; nur Pforzheim hatte noch
nennenswerten Geſchäftsverkehr , konnte jedoch alle offenen Stelen für land⸗ und forſtwirtſchaftlicheArbeiter ſowie Gärtner beſetzen . Auch im Baugewerbe läßt die Arbeitsgelegenheit immer mehr
nach ; in Bruchſal war noch größerer Bedarf an Schreinern für Landarbeit angemeldet ; in Freiburgwar für Blechner und Glaſer die Lage verhältnismäßig noch günſtig , auch in Heidelberg und
Konſtanz war Mangel an Glaſern ( Rahmenmachern ) . In Pforzheim waren Schreiner , Schloſſerund Blechner ſtets verlaugt , und es konnten nicht alle Auftraggeber befriedigt werden . Maurer ,Erdarbeiter und Bautaglöhner waren geſucht und konnten gu Anfang und im Laufe des Monats
in Arbeit gebracht werden in Baden⸗Baden , Freiburg , Lörrach und Pforzheim . In der Induſtrieder Nahrungs⸗ und Genußmittel hatte hauptſächlich Karlsruhe ein ſtarkes Überangebot von Arbeit⸗
ſuchenden. Das Bekleidungsgewerbe war noch günſtig in Freiburg für Schneider , beſonders fürGroßſtückmacher; auch in Pforzheim war die Nachfrage nah Schneidern und Schuhmachernziemlich lebhaft, während Heidelberg großen Überfluß an arbeitſuchenden Schneidern hatte . Inder Pforzheimer Schmuckwareninduſtrie (Bijouteriebranche ) konnten infolge Lohnbewegung bezw.Ausſperrung im Berichtsmonat insgeſamt nur 153 Arbeitskräften ( im Oktober d. X8 . 974 und
im November v. J8 . 882 ) Stelen vermittelt werden . Größeren Bedarf an Fabrikarbeitern fürvorübergehende Beſchäftigung hatte Bruchſal . Beim Hotel⸗ und Wirtsgewerbe war in Karlsruhefür Köche und Kellner ſehr wenig Arbeitsgelegenheit . Auch in der Freiburger Fachabteilung fürHotel⸗ und Wirtſchaftsperſonal herrſchte geringe Beſchäftigungsgelegenheit und demzufolge großerAndrang von Stellenſuchenden . Die Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal in Freiburg hattegrößere Nachfrage nach Perſonal wegen der Weihnachtszeit . In Lörrach hat die Eröffnung desWinterbetriebs in der Naturalverpflegungsſtation einen ſtarken Zuzug von Arbeitſuchenden gebracht ;ebenſo iſt die Frequenz der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ſtark geſtiegen,und zwar von 1359 im Oktober d. Js . auf 2173 im Berichtsmonat .

b) Weibliche Abteilung .
Infolge des faſt allgemeinen Überangebots von Stellenſuchenden , wofür z. B. von Konſtanzder frühzeitige Saiſonſchluß in der benachbarten Schweiz und im Algäu als Grund angegebenwird, kann von einem eigentlichen Mangel an Dienſtboten nicht mehr geſprochen werden ; nur in

Waldshut fehlte es an landwirtſchaftlichen Dienſtmägden . Schopfheim dagegen berichtet, die
Dienſtmädchen ſeien ſo wähleriſch , daß ſie vorhandene Stellen nicht annehmen wollten .

Im ganzen betrug bei den 17 badiſchen Verbandsanſtalten im November 1910 die
Zahl der

männl . weibl . zuſammen
verlangten Arbeitskräfte (offenen Stellen ) ) . . 6301 | 8025 | - 9326
eeumwnon . eoi TnS a e e bobi | 4469 | 25 287
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . 4614 ( 1857 [ 6471 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 330 ,bezw. 147 , Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 22,2
ezw . 41,6 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonenwurden 73,2 bezw. 61 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

~ Berner wurden dur ) die Arbeitsnachweis - Einrichtungen von 4 Bäcker⸗Innungen ( FreiburgHeidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - Innungen (Freiburg , Heidelberg und Mannheim ) ,Friſeur⸗Innungen ( Baden⸗Baden, Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) , 1 Wirte - Innung( D annheim ) ſowie durch den niht zum Verband gehörenden Arbeitsnachweis der Stadt RaſtattM gangen für männliches Perſonal gemeldet : 261 offene Stellen , 649 Arbeitſuchende und 192beſetzte Stellen .

w Die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen für weibliche Perſonen von 19 gemeinnitzigen und
Wohltätigkeitsanſtalten (ie 6 in Karlsruhe und Mannheim , je 2 in Freiburg und Heidelberg undle 1 in Baden - Baden , Bruchſal und Konſtanz ) verzeichneten im November insgeſamt 1347 offenetellen, 1356 Arbeitſuchende und 598 Stellenbeſetzungen .

9
Bei 21 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen), bei denen im

kovember 9103 Arbeitſuchende (ꝰWanderer ) verkehrten , waren 392 offene Stellen vorgemerkt , davon
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konnten 316 beſetzt
die Stadt Waldshut ſelbſt ),

werden . Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne

Stellen angemeldet , von denen 26 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſ

welche Stellenvermittelung betreiben , waren im November 28 offene

chen Staatseiſenbahnen waren im

November d. Is . bei einer Dienſtſtelle 5 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei

24 Dienſtſtellen insgeſamt 749 ( im Oktober d. Is . 885 ) Arbeitſuchende vormerken ließen , von

denen 67 vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im November 1910 .

— ů —- ð' — ²˙ — — — — ů —-—-—-—t
ę 2 2 I g )(

Zahl der | En Eingeſtellte Perſonen Wrbllasenfte tanei
| igte (vermittelte Stelten ) Arbeitſuchende

Auſtalten ve li t dar⸗ [ bare | piri in O | || in leichen
i t Arbeits “ uter ] Arbeit⸗ untet kommen [über⸗ ber” MoIA rikagaba Monat Dol

kräſte Reſt Reſt ll Arbeit verlangten | der Vormonat Pyrjahrs

Wofenen | om ſuchenden Vor, ſuchende] haupt Arbetts Arbeit - (Oktober ( ovember

Stellen ) monat
|

monat || kräfte | ſuchenden 1910) | 1909)

I . Männliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden. 161 23 828 307 514,3 134| -83,2
|

16,2 ||; 2844
|

5447

Bruchſal 106] 13 688| - 1i -597,2 8ST 83D I [ 3917 /
| 480 ,

Durlah . 26 5 178 — 684,6 TL 423 6,2 | 3444 | 725,9
Eberbach . 3 — — — — — — 355½

TOE j 1 209| 196 28580 172 236 , 891 | 13,7 3½ [ 158,9 | 228 ,

Heidelberg 479| 100 2206 | 1015 460,5 307 64n 13,9 | 318,3 ] 526,6 ai
Karlsruhe 967| 100 88121267 ] 342,5 776 | 80,2 | 23,4 265 , 370 %

KRonftang . 461 54 1613| - 266l 349,9 342 | T42
|

21,2 | | 288,8 3976 | |

Lahr 136 2 864p ~ 267,6 95 69 , | 26x 225,7 | 362 ° | | |

Lörrach 199 — 885 39 444,7 187 | 94 ,
|

gtr 217,6 | 646,9

Mannheim . 1145 | -196 38071492 332,5 827 | 72 , 217 281,1 5253

Müllheim 74 12 795 | 1961. 1074,3 5i 71,6 6,7 | 589 ,
|

13538 | | |
Offenburg 97 24 497 | — 512,4 41 423

|
8,2 1243 | 2746 |

Pforzheim 1103 ) “214 1789 | 358 157,7 796 ] 725, 45,8 124,4 | 171/7
|

Schopfheim. 13 l 514 — 3953,8 10 76, % 15 2977 % 2542½

Waldshut 81 19 420 | 518,5 3i 40,7 | Jg | 209,4 ] . 5220

O E e y 44 6 1661 44l 3773 23 52,3 13,9 || 190,1 | 4484
| | i

Summe bzw. Durchſchnitt J 6301 | 965| 20818 | 5152 | 3304 | 4614 | 732 | 22x | 216,6
|

3643

Dagegen im Dftober 1910 9608/1518 20 818 | 4316 | 216,6 | 6669 | 694 32,0 |
Zu⸗od. Abnahme ( od . — 3 307 4 5 2055

Dagegen im Novbr . 1909 5978 | 881 21777 |5 428l 364,3 AITE 173,2 20,1 ||

Zu⸗od . Abnahme ( ＋od . ) [ ＋ 323 959 ＋ 238 ||
| I

II . Weibliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden. 35 j8 245 70 104,3 198 84,3 80,8 || g6 ;
|p 1122

Bruchſal 88 5 82 10 93,2 55 625 67v) 99,2 | 919

Durlach 7 5 7174 | 14,3 20 857) 112½

Eberbach . Li — — PERES IPIE aa

Freiburg - 700) 161 1214 | 200 173,4 428 61 , 35 , 159 % 19065

Heidelberg 68 15 154| = 59 | 226,5 38] 55,924½ % 153 , 141ʃ½%

Karlsruhe 842 190 1259 464 149 , 429 51½% 34 , 118½ 22ʃ½

Konſtanz . 102 9 212 27 207,8 71 69,6 335 . 1417 1 1077

Lahr 6 9 150,0 HI EE T RRA 8 350 %

Lörrach 57 14 55 — 96,5 35 617, 63,6 62,3 104 %

Mannheim 403 60 597 | -124 148,1 293 12,7 49,1 || 120,0 | 140 %

Müllheim 47 20 39 14 83,0 15 Ziyo 38,5 ) - 733
| 84r

Offenburg 14 1 32 228,6 . 64,3 28,1 [ 130,o0 185/7

Pforzheim . 100 64 B141” 801 128,5 271 67,3 ay N t00 t 140

Schopfheim 27 12 18 66,7 koi Ii t6 ii erja 106 %

Waldshut 15 4 18 1 86,7 8 20,9 23 , | 63,6- 516

Weinheim pe 14 1 21 6150 % | 28,6 | 19ọ | 129,4 | 25

Summe bzw . Durchſchnitt II 3025 614 4 469 1055 147 % 1857 67 , | 41,6 | 121 ,
| 158%

Dagegen im Oktober 1910 4810 1107 58201130 127 % 2866 39%6 49 , ||

Bu - 0d. Abnahme ( + od.—) | 785 —1351 100⁰ S
|

Dagegen im Novbr , 1909 3319 ) 716 5 274 1671 158, ] 1988 | 58 , 36 ,

Zu⸗ od. Abnahme ( ＋ od . — 294 805 Riala
í |
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13 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände Ei
im November 1910 . l

a . Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum .

Lebensbedürfniſſe Der Durchſchnittspreis betrug im Er war mithin im November 1910| und November Oktober November boher(T) oder niedriger(—)ats imi | pii
Verbrauchsgegenſtünde . RA | ÈN >a Ea 1910

Jrouor. 1909— DaS i _AM W n M i AM | M

— Weizen . 100 kg 21,04 21,65 21,90 Gaa Siko
Y Spelz CEINEN aie } 20,57 21,11 21,72 0,54 — Irs
4 Unan aE ET AOL è 16,14 17,11 16,64 007 + 000A ETME OAR i aaa ig 16,51 16,11 15,72 + O40 + 0,79ihes RAM : ii . A SA i 14,66 14,47 à ＋ of9
D Hafer daian i Dans " 15,90 15,92 - 0,02 - TORS
e ELDUTA E TTS y 17,30 17,32 Sopa dgeMiſchfrucht yit enrio n 17,4 18,13 0,39 — 05,o4

Roggenſtroh EEU TIOR $ 5,85 | 5,52 t or3 paaa ad471 Sonſtiges Stroh . . . . 1 4,32 4,19 Fora —0% Wieſenhen R 6,54 6,48 + o6 PS p |579 Eeron be kasd daad H 8,11 8,23 Sera Fin '0,9 ne ie
4' 8 Weizenmehl Nr . . . . 1kg 0,‚44 0,41 Lirije i

606 Roggenmehl Nr . 1 . . . 5 0,34%6 0,34 60,„8 Á há % 90 99 Í s i}0 % Brot , beſſere Sorte . . ELDER 0,32 ( Thes iik p7 „ gangbarſte Sorte . n 0,29 0,29 è ~ 0,01 Kig
j2, n heringere Gorte . n 0,27 0,27 09t ii
6,9 Ochſenfleiſch . oae 2 1,79 1,79 — H Ora ERAN |5,3 EEUN ETDS A S a a 1,73 1,72 F ooi + onr Rn38 MURIR $ e he + or i46 ERORE PO AA „83 „85 S agi m
71,7

|
Hammelfleifh . . . . . i 1,75 1,75 a Tore M

(2,2 Schweinefleiſch , friſch . . „ 1,78 1,78 T + o,s A226
ki r ið

gedörrt . į 2,24 2,23 2,14 +i Oor + Oro i i18,4 Speck , friſck " 1,78 1,77 1,71 F opit ＋ 0,07 ifi
pegeri eppen 2,28 2,27 d go i5 3 S ' , , O,or 0, xo4i Schweineſchmalz . . „ 1,97 1,97 a torr i
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Städte .

Mannheiml9 3048/40/30 l,s
Rarlruhe {8,55138 3431,4 ' 8

7 ' s
) Ls

80
82

k
5l

Freiburg 5
Pforzheim 9,0042

Reg
Heidelberg | 8,95 ] 44136128 1,88 1 801, 50 2,001 92 . 1,8002

2
2,00 2

Konſtanz 9,504136030 84 T50 1451
Baden . 7,2048 4035 1,95/1,85
Offenburg 8,00 [ 403828,2ʃ1 501, 701,601 , 131, Tol, 80/2| | |

Bruchjal . ( 8,00134 26128 | 1,841,80| - - Mrasil, 92
Qahr . . [ 8,50144 36127 | 188 1,80160

Durlach . [8,18 40 32 31 1,88
Weinheim | 8,00/36 32/30 1,72
Billingen . | 8,88/4844 | 29 [1,80]
Ettlingen | 8,501382/24/28 1,84

14 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen
a) Der Staatseiſenbahnen :

Rind-
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;
30| 1,4 5 1,80
80|

Fleiſch

||

| |

at 20/1 A 30l,80 2,402
l 50f 161, 80 2, 202 2 „00227

„80
4 60. 1,80022 40 2,0 2,0
—

|1, Tell 10 1,8412,20| 2,

’
,
,
+

1 Kilogramm

chweineſchmalz
dO„ 501 901 , 101l , T 00 1 ,8013,00

ay 30| 1 „861 „70l, 80| 2, 20!z oo| )2 80
o, „600/1 ' 90] 50fl „8002,

— 1501 sol „802,402
2
2o02'i

VYY
—.

soll, 90 Y„ 902
— 199 ,ͤ "101 „ 902

1,82/1,80/1,80 2an Zoo 3,00
Raſtatt . 7,35 [ 36 —29 1,60 1,560( — i 90f 90l, 8012

Lörrach . 19,00 t 42 32 Ls0Il, 70
1, 40

1, soji sof, 80| 2,3

10 48/5o2, 6012
40 4² 4213,
46] 48/5562

46 50 4813

9 aaEa
2184444

040 44/3
2441141 ! 50025

48

04048 42 3,0022/48/4815

21421 4856/38,402)
40| 42) 50/322
4555040 2 ol:

2j40)144468002012

im November 1910 .
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A` M. eh NiedS

004,10 [zos
o0j3, 90 4, 50k2, 70

2, 9 4 20/2 2,90

8tela
oolao He4,10/4,9004,10

3„20%44002, 0
002,00 4,0f 8,0

3,004,0002,40

8, 30 4, 4003,00
2 7104, 202,00]
3,60 4 6018 , 20

2,80/4,40 | 2,45
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3,40 4o 3,50
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Auf 1 km Betriebslänge

Nach endgültiger an
ſtellung 1909
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m T ,
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M

1 889950 |

1134

1820360

1097

1860706 | 5

69590

29 244

ži 37⸗

Januar
bis mit
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Erläuterungen .
Im November 1910 war die Witterung faſt allenthalben kalt , regneriſch und für den Reiſe —und Ausflugsverkehr außergewöhnlich ungünſtig . Beſonders ſchlecht war das Wetter zu Anfang desMonats , wodurch der ſonſt lebhafte Verkehr an Allerheiligen ſehr behindert wurde . Die Höhendes Schwarzwaldes hatten günſtige Schneeverhältniſſe , ſo daß ſich an klaren Tagen ein lebhafterVerkehr von Liebhabern des Winterſports entwickelte und einige Sonderzüge nötig machte . Sonſtwar der Jahreszeit entſprechend wenig Anlaß zur Ausführung von Sonderzügen . Der Tier —verkehr war infolge des Auftretens der Maul - und Klauenſeuche ſehr ſtark behindert ; die ziemlichlebhafte Cin - und Durchfuhr von Schlachtvieh aus Frankreich konnte den Ausfall von Einnahmenaus dem Tierverkehr nicht ausgleichen . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr warim November 1910 um 69590 Ao und in den Monaten Jamar big November 1910 um1302900 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Vorjahrs .Im Güterverkehr hielt die lebhafte Stimmung auch während des November an . Beſondersſtark war der Stückgutverkehr , ferner der Verſand von Steinkohlen ab den Saar - und Ruhrzechenſowie ab den Rheinhäfen . Auch der Obſtverkehr , die Zufuhr von Kartoffeln aus Norddeutſchlandnach Südweſtdeutſchland und der Schweiz und die Einfuhr von Trauben und Wein aus Italienwaren bedeutend . Die ſtarken Niederſchläge hatten einen außergewöhnlich günſtigen Waſſerſtandder Flüſſe zur Folge . Die Mittel⸗ und Oberrheinſchiffahrt — letztere bis Kehl⸗Straßburg —waren während des ganzen Monats offen . Der Schiffsverkehr war auf dem Rhein lebhaft ;beſonders rege war die Zufuhr von Getreide und Holz . In Kehl war der Verkehr ungewöhnlichſtark . Auch die Neckarſchiffahrt war den ganzen Monat offen; im Talverkehr machte ſich einſtarker Steinſalzverſand bemerkbar, während ſich der Bergverkehr in mittlerer Höhe bewegte.Bedarfs⸗, Ergänzungs - und Sondergüterzüge verkehrten auf allen Hauptſtrecken in größerer Zahl .Güterwagen konnten faſt überall mit geringen Ausfällen an einzelnen Tagen in der erforderlichenZahl geſtellt werden . Die geſchätzte Einnahme aug dem Güterverkehr war im November 1910um 412 460 / und in den Monaten Jannar bisa November 1910 um 3114830 M höher alsin den entſprechenden Zeiträumen des Vorjahrs .

b) Der von Privatgeſellſchaften betriebeuen badiſchen Nebenbahnen :

Bezeichnung Aus dem Aus dem Aus | Im Vom Beginn
der Perſonen⸗ ] Güter - ſonſtigen ~ deg Betriebs -

Nebenbahn - Linie verkehr verkehr Ouellen | gangen | jahres an
Vin

|
w Aa A A

A. Betriebsjahr vom 1. April 1910 ab :
Mannjeim- Weinjeim Geidelberg - Mannheint . | 40 206 29 521 78370 510 J612 135

gegen 1909] 38158/81869 | 758 || 70780 | 604398
H4 2053 2348 MS | - 270 1 T 7737Karlsruher Lokalbuhnen a 18888 • ( ,1220 —. 109 602 1514174

gegen 1909} 17 396 1346 121 18863 148 369
＋ 977 — r7 ] — rrit 7391 + 2 805Achern - Ottenhöfen . 431 [ 5159 — [ 8590 [ 81 909

gegen 1909 8807 | 68838 | 6 | 9646 } 981568
HPA n i rya o i — 1056 [ rI 659Rehl - Oichtenau - Blihll . . . 11705 | 5730 852 | 18287 | 141074

gegen 1909 | 11305 | . 045 600- 18950 +: 140 554
9 ＋ 400 1315 ] 252 — 663 [ ＋ 520C Altenheim Ottenheim und Mitenjeim - Gaadi

|
ERMAS E aE S SO EaR AEAEE SAT 8859 | 4819 | 1478 | 15156 . | . 109786

gegen 1909 7 983
| 4061 1674 | 18718 | 105299

876 * 758 —196T 1438 [ ＋T 4437Raſtatt - Schwarzachͤhh9h L 2989 1750 56 4795 [ 34511
gegen 1909} 83015 | 77⁵ 83798 [ 27012

TEGAR iao 975 | FAS | t 997 | + 7499Scelbach-Lahr-Ottenheim-Rhein CIN IRLA 4460 | 6482 185 | 11077 | 84170
gegen 1909| 4595

|
7108 2| 11770 | 90526me. EIS 2 6a1463 — 693 — 6356



Noch : b) Der von PEREP RRE betriebenen S Nebenbahnen :

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Kaiſerſtuhlbahn . Man
gegen 1909

Ettenheimmünſter Rhein
gegen 1909

Krozingen Staufen Sulzburg
gegen 1909

Müllheim - Badenweiler es S
gegen 1909

Haltingen - Kandern LR a elt
gegen 1909

Zell - Todtnau
gegen 1909

Donaueſchingen - Furtwangen
gegen 1909

Biberach - Oberharmersbach E s
gegen 1909

Mosbach Mudan —
gegen 1909

Oberſchefflenz Billigheim TURSA T ii

gegen 1909

Bruchſal Hilsbach Menzingen PE n OVS
gegen 1909

Rarlruhe - Cttlingen - Herrenalh - - Pforzheint und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1909

Bühl - Bühlertal P , a NYS
gegen 1909

Wiestoh - Meckesheim Waldangelloch 5

gegen 1909

Neckarbiſchofsheim - Hüffenharde
gegen 1909

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien .
gegen 1909

Aus bem

1 940
TE 14O

5 920
6 020

— 100

1480

8

85 662

＋ 4701

— 1890

2080

1400

Aus dem

4500 |

|
5000 |

— 500

14510
16 400

3 560
3 000 |

ia Aa. oA ,

7 900
7700

E A00

1 960
2 000

ka 40

180 961 |
139 921
149 618 |

9 697 |

Druck der C. F. Mülle rſchen Hofbuchdruckerei ,

|
|

Aus
ý ImPerſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen

verkehr Tverkehr
|

Quellen |
|| gangen

Fp N M | M
|

8001 [ 15338 250 23589
8303 | . 19005 | 242 ||- 27 550

302 — 3 667 8 3961

20151740 31755
1924 1493 4 342

EAT TE ZA, 4 E 334

2 55 6232 15 8780
27933 5 160 — [ 7555

260 F rora ] ＋ 16＋ 82

4014 807 | 4821
4235 | 812 | 260 || < 5307

221 | 5 260 n 486

4157 5035 9192
3926 6886 10 812

A 231 | — 1851 | I 620

5037 7154 7512 266
4880 | 8310 72 || 13262

He HIBRI iNES ODLIAH: R | 996
5 841 ( 9838 183 | 15862
5878/ | 8712 188 |- :14 268

— 32 1 126 — | +. 1094
2866 | 2899 maa aa
28387 2719 325138

— 21＋E 180 32＋ 127
3574 |

2699 | | 6278
3851 2618 12 | 5976

apaa ＋ 386 LOTT i RO?
1141 ) T069 20200
1075 1276 68 | 2419

J 60 Í m 217 — 68 i ” 219

B. Betriebsiahr vom 1. Januar 1910 ab :

10 500 |
10 800 |

250
450

| * = 300

1 120
1170

50

200

700
500

|
+ 200

135
280

145

6232
6712

—480

200

6. 815250
15750

ies 500

538 160
534870
|— 171⁰0

5840
5140

＋ 700

14 520

| 14220

|| + o

| B525
3 680

155

|

|
831 815

|

837 291

|
|

|

[ = 5476

Karlsruhe .

Vom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

M

192 441
224 460

32 019

27 703
27 247

＋ 456

72 72¹
65713

+ 7 608

72 810
76 018

+ 3708
89 124
98 551

9427
113748
114 497

749
145 97
134 108

+ 1865
50 812
47 594

Togay
59 548
58 274

＋ 6274
20 683
19 047

＋ 1 586

158 870
165 080

- — 6210

688 680
658 370

+ 30 310

67 790
33 090

+ 4700

168 340
1538 770

＋14 570⁰

42 190
41 280

Tit 910

8185 592
3 151 825

＋ 33 767
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